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DAMALS

Vor 25 Jahren
Gaststätten scheinen das be-
vorzugte Ziel von Einbre-
chern zu sein, die auch das
Landgasthaus Kastens in Strö-
hen sowie das Niedersachsen-
haus in Eickriede auf ihrer
Liste haben. In zwei aufeinan-
derfolgenden Nächten bre-
chen die Täter dort ein, ent-
wenden Bargeld, die Sparkäs-
ten und diverse elektronische
Geräte. Auch aus dem Sulin-
ger Landwerden ähnlicheDe-
likte gemeldet.

KURZ NOTIERT

Daniel Ahrens sein Bein
Michael Schmidt lässt historischen Wagenfelder durch KI lebendig werden

seinerHomepage überDaniel
Ahrens.
Wie er Bild-, Video- und Au-

dio-KI-Systeme nutzt, um Ge-
schichte lebendig zu ma-
chen, beschreibt der Filme-
macher so: Am Anfang steht
der Plot. Dafür muss er die
Geschichte in der Regel deut-
lich einkürzen, etwa von ei-
ner ursprünglichen Lesezeit
von zehn auf drei Minuten.
„Diese Kondensation ist eine
Herausforderung, da die Ge-
schichte im reduzierten For-
mat immer noch verständ-
lich bleiben muss. Ein Film
bietet jedoch gegenüber ei-
nem Buch den Vorteil, dass
visuelle Elemente wie Land-
schaften oder Personen nicht
umfangreich beschrieben
werden müssen, da sie direkt
auf dem Bildschirm sichtbar
sind“, erklärt Schmidt.
Anschließend wird der Vi-

deo-Plot in das KI-System ein-
gegeben, um eine Sprecher-
stimme zu generieren. Dabei
ist es auch möglich, die eige-
ne Stimme zu klonen. Mithil-
fe der Bild-KI werden Bilder
zu den einzelnen Szenen er-
stellt. „Manchmal wird auch
eine Video-KI genutzt, die
zwar noch nicht so weit ent-
wickelt ist wie die Bild-KI,
aber dennoch brauchbare Er-
gebnisse liefern kann“, so
Schmidt. Bei beiden Anwen-
dungen gebeman einfach die
Beschreibung von dem ein,
was dargestellt werden solle.
Beispiel: „Erzeuge ein Bild ei-
nes Mannes, der nachts auf
einem Friedhof liegt. Der
Mann trägt typische Kleidung
des 19. Jahrhunderts und
scheint starke Schmerzen im
Bein zu haben, was sich auch
in seinem Gesichtsausdruck
widerspiegelt.“ Zum Schluss
werden die generierten Inhal-
te in einem Videoschnittpro-
gramm vereint, mit einigen
realen Aufnahmen aus Wa-
genfeld ergänzt – und schon
wird die Geschichte von Da-
niel Ahrens lebendig.

Weitere Informationen
www.blitzreich.de

Bein wird als Mahnmal auf
dem Wagenfelder Friedhof
begraben und mit einem
Holzkreuz mit Inschrift ver-
sehen. Daniel Ahrens hält sei-
ne Behinderung indes nicht
von weiteren Diebeszügen
ab. Er setzt sie fort und stirbt
1893 in hohem Alter.
„Seine Geschichte dient als

ein faszinierendes Fenster in
die Vergangenheit, durch das
wir die Welt aus seiner Zeit
besser verstehen können“,
schreibt Michael Schmidt auf

dem sich Preußen und Han-
nover feindlich gegenüber-
stehen. Daniel Ahrens ist
kein Freund der Preußen und
hat darumwenig Skrupel, im
benachbarten Westfalen, das
damals zu Preußen gehört,
auf Diebestouren zu gehen.
Er stiehlt Mettwürste, Schin-
ken und Bienenstöcke. Doch
eines Nachts stürzt er bei ei-
nem Beutezug von einem
Hausdach und bricht sich das
Bein. Es ist nicht mehr zu ret-
ten und wird amputiert. Das

vom „toten Opa und den
Backzwetschen“ – eine skur-
rile Erzählung über eine Ver-
wechslung bei einer Beerdi-
gung im 19. Jahrhundert –
und der letzten Hinrichtung
in Wagenfeld im Jahr 1782 –
Johann Friedrich Daniel Rat-
zer war nach einem tragi-
schen Missverständnis zum
Tode verurteilt worden – war
da eben das Schicksal von Da-
niel Ahrens.
Es ist die Zeit des Deut-

schen Krieges um 1866, in

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld – Er war für seine
scharfe Zunge und seine Ab-
neigung gegen Preußen be-
kannt – und für sein Holz-
bein. Wie Daniel Ahrens, der
Mitte des 19. Jahrhunderts in
Wagenfeld lebte und von den
Kindern der Nachbarschaft
„Gerken Unkel“ genannt
wurde, zu seinem Holzbein
kam, das erzählt der Filme-
macher und Fotograf Michael
Schmidt aus Hörstel-Bever-
gern im Tecklenburger Land
in einem dreiminütigen Vi-
deo. Mithilfe von Künstlicher
Intelligenz lässt er Daniel Ah-
rens für einen Moment wie-
der auferstehen. Das Video
„Daniel Ahrens sein Bein“ ist
seit Kurzem auf Youtube zu
sehen.
Es ist eines von drei KI-Vi-

deos zu historischen Ereignis-
sen, die Schmidt bislang er-
stellt hat. Sein Ziel sei es, Ge-
schichten vergangener Epo-
chen, Mythen und Sagen für
heutige Menschen zugäng-
lich zu machen, beschreibt
der Filmemacher seine Moti-
vation. Die KI könne dazu bei-
tragen, dass diese zeitlosen
Geschichten nicht in Verges-
senheit geraten, sondern in
einer neuen, dynamischen
Form weiterleben.
Wagenfeld lernte er durch

seine Fototouren im Herbst
kennen, als er in der Region
Kraniche fotografierte. „Die
Schönheit des Dümmer Sees
und der umliegenden Moore
wie das Neustädter und das
Oppenweher Moor zog mich
immer wieder in ihren Bann.
Von daher kannte ich die Ge-
gend“, berichtet Schmidt. Ei-
ne Bekannte aus Wagenfeld
habe ihm von Gemeindear-
chivar Timo Friedhoff und
seinen tiefen Kenntnissen
über lokale Geschichten er-
zählt. Also nahm er Kontakt
zu ihm auf. „Nach ein paar E-
Mails und einem Telefonat
hatte ich dann ein paar Ge-
schichten aus Wagenfeld zur
Auswahl.“
Neben den Geschichten

Der Filmemacher Michael Schmidt macht mithilfe von Künstlicher Intelligenz historische Be-
gebenheiten für heutige Menschen zugänglicher. FOTO: MICHAEL SCHMIDT

Von einer KI erzeugtes Bild nach folgender Beschreibung: Ein Mann liegt nachts auf dem
Friedhof, trägt für das 19. Jahrhundert typische Kleidung und scheint starke Schmerzen im
Bein zu haben. FOTO: MICHAEL SCHMIDT

Potsdam per
Rad erleben

Wagenfeld – Der Sozialver-
band plant für die Zeit vom
29. Juli bis 1. August eine
Fahrt nach Potsdam. Vor Ort
sind mehrere Fahrradtouren
vorgesehen. Die Fahrräder
der Teilnehmer werden per
Bus-Anhänger transportiert.
Los geht es am frühen Mor-

gen des 29. Juli. In Potsdam
angekommen, geht es mit ei-
ner Stadterkundung per Rad
weiter. Start ist an der Glieni-
cker Brücke, die einen schö-
nen Ausblick auf das Schloss
Babelsberg bietet, das auch
Ziel der Ausfahrt ist.
Am zweiten Tag werden

die schönsten Sehenswürdig-
keiten Potsdams angefahren.
Es geht zum neuen Garten
und ins Holländerviertel, zu
den Russischen Kolonien Ale-
xandrowka, dem KGB-Städt-
chen und zum Schloss Ceci-
lienhof. Höhepunkt der Tour
ist ein Rundgang durch das
Schloss Sanssouci.
Am dritten Tag steht eine

Haveltour im Potsdamer Um-
land an, und am vierten Tag
geht es auf eine Wannsee-
tour. Auf der Uferstrecke ler-
nen die Teilnehmer die Pots-
damer Kulturlandschaft ken-
nen. Anschließend treten die
Teilnehmer die Heimreise an.
Für weitere Informationen

zu Zeiten und Kosten sowie
Anmeldungen sind Ursula
Bredemeier (Tel. 05444/5355)
und Heino Spreen (Tel.
05444/659) sowie die bekann-
ten Betreuer Ansprechpart-
ner. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

Nachmittag
für Senioren

Lemförde – Der DRK-Ortsver-
ein Lemförde lädt für Diens-
tag, 30. Januar, ab 15 Uhr
zumSeniorennachmittagmit
Kaffee und Hedeweggen, Klö-
nen und Spielen im DRK-
Haus amWeidendamm7 ein.
Gäste sind wie immer will-
kommen. Wer abgeholt wer-
den möchte, meldet sich bei
der ambulanten Pflege in
Lemförde, Tel. 05443/1064
an.

Kerstin Eickhoff sorgt nach 123 Jahren für Premiere
Der Schützenverein Hagewede-Marl wird erstmals in seiner Geschichte von einer Frau geführt

Günter Neumann wurde zu-
dem für 70 Jahre Vereins-
treue ausgezeichnet.
Der Schützenverein Hage-

wede-Marl zählt aktuell 171
Mitglieder – ein gegenüber
dem Vorjahr stabil gebliebe-
ner Wert. Das Schützenfest
wird in diesem Jahr am 10.
und 11. August gefeiert –
dann erneut mit den Festwir-
ten Koopmann & Deiter-
mann.

träge nicht zu erhöhen. Der
Vorschlag wurde wenig über-
raschend per Votum ange-
nommen. Beschlossen wurde
dagegen, die Königsgelder an-
zuheben.
Im Rahmen der Versamm-

lung ernannte der Verein drei
seiner Mitglieder zu neuen
Ehrenmitgliedern. Margitta
Eickhoff, Waltraud Klatt und
Wolfgang Adler dürfen fort-
an diese Bezeichnung führen.

zung. Neu im erweiterten
Vorstandsteam ist Nadine
Steinmüller, die fortan als
stellvertretende Kassenwar-
tin fungiert. Jörg Harder
wurd durch die Versamm-
lung für die kommenden
zwei Geschäftsjahre zumKas-
senprüfer gewählt. Eine der
ersten Amtshandlungen von
Kerstin Eickhoff war es übri-
gens, der Versammlung vor-
zuschlagen, die Mitgliedsbei-

rückte, musste ihr alter Pos-
ten neu besetzt werden. Je-
doch fand sich auf der Jahres-
hauptversammlung im
Schützenhaus niemand, der
diese Aufgabe hätte überneh-
men wollen. Weshalb die
neue Vorsitzende nun min-
destens ein Jahr lang ohne
Vertretung den Verein füh-
ren wird.
Ohne Vertretung heißt

aber nicht ohne Unterstüt-

Hagewede/Marl – 123 Jahre
lang war eines immer gleich
im Schützenverein Hagewe-
de-Marl: An der Spitze stand
ein Mann. Doch damit ist es
seit ein paar Tagen vorbei.
Nachdem sich Norbert Luzni-
ack nach 15 Jahren als Vorsit-
zender nicht mehr zur Wahl
stellte, wählten die Mitglie-
der in Kerstin Eickhoff zum
ersten Mal eine Frau zur
obersten „Chefin“ ihres 1901
gegründeten Vereins.
Norbert Luzniack wurde

von den Vereinsmitgliedern
mit einemPräsent für die jah-
relange Tätigkeit im Vor-
stand gedankt. Seit 46 Jahren
ist er Mitglied im Verein, hat
in dieser Zeit auch mal den
Spielmannszug geleitet und
war 2017 selbst Schützenkö-
nig.
Einstimmig fiel die Wahl

für Kerstin Eickhoff aus, und
das Ergebnis wurde von den
Abstimmenden folglich mit
Applaus bedacht. Allerdings
entstand mit der Wahl von
Kerstin Eickhoff an anderer
Stelle ein Problem. Da die bis-
herige 2. Vorsitzende in der
Hierarchie ganz nach oben

Wer genau hinschaut, entdeckt an der Jacke von Kerstin Eickhoff (li.) noch das goldene
Schildchen „Vizepräsident“. Doch das war einmal. Sie löste Norbert Luzniack (Mitte) als
Vorsitzende des Schützenvereins Hagewede-Marl ab. Nadine Steinmüller (re.) ist die neue
stellvertretende Kassenwartin. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Ehrungen
Der Schützenverein Hagewe-
de-Marl ehrte auf seiner Jah-
reshauptversammlung einige
seiner Mitglieder für deren
langjährige Vereinszugehö-
rigkeit:
70 Jahre: Günter Neumann
50 Jahre: Friedrich Hasselmey-
er, Heinrich Hasselmeyer,
Klaus Hilmer, Wolfgang So-
wade und Frank Zboron.
40 Jahre: Werner Schmidt
25 Jahre: Jörg Harder, Wal-
traud Klatt, Markus Sowade,
Sonja Tegtmeier und Klaus
Volpert.
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